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A-1031 Wien, RadetzkystraBe 2, 
Postfach 10 

Telefon 71158 

Bundesministerium/iir Umwelt, 
Jugend und Familie . 

Durchwahl 

4847 
Sachbearbeiter: 

BREINDL 
18. April 1989 

Zl. 14 1501/1-11/5/89 
F:)'rlisidlum d'3S Nationalrates 
Parlarnent 

An das 
Bundesministerium für Land­
und Forstwirtschaft 

1011 Wten 

mit 8p71c;,ritJn9 auf das Rundschrt�iben des Bun­
_(�E. k':.uden:l'T'tez vom 21. D,:"zember 1961, ZI. 
24.100-;2 d196i, 'zur gefälligen Kenntnis. Stubenring l' 

1010 Wien 
25 Mt.:JIff�xempJare der ho. Stellungnahme liegen 
bC:,i. · 

" 

Für den BundesminIster 1 
Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes . .  <>'."".·, 

mit dem das Bundesgesetz über die 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten" . 

(� . das Düngemittelgesetz, das Weingesetz 1985 �. d1ltv�. 
und die als Bundesgesetz i _ G�l t ·  , . -',/ -:�!�r:���::: gelndert wer ;�trifH GBETZEt��!��� , 

z '_ .. ,.,-... -.. _ ....... _. __ ._.' ._.-

� V-irteilt ��!.!�I 1�9� .. ���1. 
Zu den mit Schreiben vom 22. Februa . 989, Z�.�'��P.h��� 

1/89! übe'rmi ttelt�n GesetzesentwUrfen nilUllt s Bun Eismini-
sterium für Umwelt, Jugend und Familie .wie folgt Stellung: 

Die Änderungen im Bundesanstaltengesetz betreffen im wesent­
�lichen nur die Auf teilung der Landwirtschaftlichen-Chemischen 
Bundesanstalt auf dreig�trennte Anstalten. Die Institute für 
Agrar,biologie und Analytik in Linz sollen. zur "Bundesanstalt 
für Agrarbiologie und Analytik" und'die Außenstelle in Eisen­
stadt, die die Analytik z�r staatlichen PrüfnulUller durch­
führt, zur "Bundesanstalt für Weinbau Burgenland" gemacht 
werden. 

Zur Bezeichnung der Bundesanstalten wi'rd festgehalteo, daß 
der Begriff "Analyti,k" für die Bezeich

,
nung einer la,ndwirt­

schaftlichen Bundesanstalt zu weit erscheint (es gibt auch 
eine physikalische Analyse, eine Datenanalyse, eine Sys�em­
analyse usw • • • •  ) , zudem doch noch ein Institut für Analytik 
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mit zwei analytischen Abteilungen innerhalb der Landwirt­
schaftlichen-Chem�schen Bundesanstalt in Wien besteht. 

, \ 

Besser erscheine für die Linzer Anstalt z.B. die Bezeichnung 
"Bundesanstalt für Landwirtschaftliche Biologie und Chemie". 

Nach dem vorliegenden Entwurf werden in S 25 Abs. 3 und in 

S 25 a Abs • .  3 ,weitgehend identische Aufgaben für beide An­
stalten normiert. Unterschiede bestehen nur bezüglich ,der 
Aufgaben, die in den jeweils anderen Anstalten nicht durch­
geführt werden. 

Obwohl es durchaus sinnvoll ist, Dienstleistungen für den 
Landwirt sowohl in Wien als auch in Linz anzubieten, wäre 
anläßlich einer Gesetzesänderung eine Bereinigung der Aufga­
benbereiche im Sinne der Zweckmä�icjkeit und der Sparsamkeit 
der Bundesverwaltung überlegenswert'. 

Der Aufgabe�bereich "Untersuchungen auf Umweltbelastungen im 
Agrarbereich" der beiden Bundesans�alten ist prinzipiell zu 
begrüßen, er sollte jedoch unbedingt mit den Tätigkeiten ij 
Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie koordiniert 

. 

werden, um Doppelgleisigkeiten zu vermeiden. 

Zur "Bundesanstalt für Weinbau Burgenland": 

Die vorgesehene Bezeichnung und der vorgesehene Aufgabenbe­
reich entsprechen nach ho. Auffassung nicht de� Tatsachen. 
Die bisher als Außenstelle der Landwirtschaftlich-Chemischen 
Bundesanstalt. geführte Weinabteilung Burgenland war seit 

: EinfUhrung der staatlichen ,Prüfnummer nur mit der diesbezüg­
lichen Analytik beschäftigt und ist dementsprechend mit zwei 
Analysenstraßen ausgerüstet worden,' ein Aufgabenbereich, den 
diese Stelle praktisch allein für österreich erfüllt� da sie 
ca; 80 bis 9� % der Kapazität stellt. 
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Die neue Bundesanstalt hat daher eher Weinanalytik, besten­
falls Kellertechnik zum Aufgabengebiet" keinesfalls aber 
Weinbau (das kommt auch auf Seite 9, 1. Problem: zum Aus- ' 
druck) • 

Zu Seite 10: Berührungspunkte mit der EG. 

In Art. 7 EG�VO' 3590/85 vom 18. Dezember 1985, AbI.L 343 vom 
20. Dezember 1985, Seite 20, heißt es: 

• 

Die Kommission erstellt auf Grund von Mitteilungen der zu-
ständigen Behörden der Drittländer Verzeichnisse mit Namen 
und Anschriften der amtlichen Stellen und Laboratorien sowie 
der weinerzeuger, die zur Ausstellung vo"' VI-I-Dokumenten 
ermächtigt sind. Sie hält diese Verzeich,nisse auf dem laufen­
den und veröffentlichtsie in Teil C im Amtsblatt der EG. 

In dieser "Liste der amtlichen Stellen und Laboratorien, die 
von den Drittländern zur Ausstellung der jeden weinexport in 
die Gemei�schaft begleitender Dokumente berechtigt sind" ist 
eine "Bundesanstalt für Weinbau Burgenland" selbstverst.änd­
lieh nicht aufgeführt. 

Die untersuchungsstelle in Eisenstadt wurde seinerzeit als 
Außenstelle der Landwirtschaftlichen-Chemischen Bundesanstalt 
gegründet, um als Abteilung dieser Anstalt (die in der er-

/' 

wähnten Liste aufscheint) die EG Zeugnisse ausstellen zu, 
können. 

Es wäre zeitgerecht gegenüber der EG das entsprechende Ver­
fahren zur Aufnahme in diese Liste der ermächtigten St�llen 
und Laboratorien einzuleiten, um. einen reibung'slosen Weinex­
port zu gewährleisten. 

Für die Richtig�eit 
der Ausfertigung: 

Für d�n Bundesminister: 
W 0 h I m a n  n 

vtt4�/'---. 
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